
Lukasevangelium 8,15    Frucht bringen           

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Jesaja 53,3 Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann der Schmerzen und mit Leiden 
vertraut; wie einer, vor dem man das Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir achteten ihn nicht.

Lukas 8,5 Jesus: Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen.
Lukasevangelium 8,15 Das in dem guten Erdreich aber sind die, welche das Wort, das sie gehört haben, 
in einem feinen und guten Herzen behalten und Frucht bringen in standhaftem Ausharren.
Lukas 8,8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und 
als Jesus das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

1. Mose 47,7-12 Und Joseph brachte seinen Vater Jakob herein und stellte ihn dem Pharao vor; und 
Jakob segnete den Pharao.    8 Und der Pharao fragte Jakob: Wie alt bist du?
9 Jakob sprach zum Pharao: Die ganze Zeit meiner Fremdlingschaft beträgt 130 Jahre; wenig und böse / 
mühselig / schlimm / sind meine Lebensjahre gewesen, und sie erreichen nicht die Zahl der Lebensjahre 
meiner Väter in den Tagen ihrer Fremdlingschaft.
10 Und Jakob segnete den Pharao und ging hinweg vom Angesicht des Pharao.
11 Und Joseph wies seinem Vater und seinen Brüdern Wohnsitze an und gab ihnen Grundbesitz im Land 
Ägypten, im besten Teil des Landes, im Gebiet von Ramses, wie der Pharao befohlen hatte.
12 Und Joseph versorgte seinen Vater und seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit Brot nach 
der Zahl der Kinder.
1. Mose 41,25-27 Da sprach Joseph zum Pharao: Was der Pharao geträumt hat, bedeutet dasselbe: Gott 
hat den Pharao wissen lassen, was er tun will.
26 Die sieben schönen Kühe sind / bedeuten / sieben Jahre, und die sieben schönen Ähren sind auch 
sieben Jahre; es ist ein und derselbe Traum.
27 Die sieben mageren und hässlichen Kühe, die nach jenen heraufkamen, sind sieben Jahre; ebenso die 
sieben leeren, vom Ostwind versengten Ähren; es werden sieben Hungerjahre sein.
1. Mose 41,35+36 Joseph: 35 So soll man alle Nahrung dieser sieben künftigen guten Jahre sammeln und
Getreide speichern zur Verfügung des Pharao, und diese Nahrung in den Städten aufbewahren.
36 Und diese Nahrung soll dem Land als Vorrat dienen für die sieben Hungerjahre, die im Land Ägypten 
eintreten werden, damit das Land durch die Hungersnot nicht zugrunde geht!

Johannesevangelium 6,26-35 Jesus antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr 
sucht mich nicht deshalb, weil ihr Zeichen gesehen, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und 
satt geworden seid.
27 Wirkt nicht [für] die Speise, die vergänglich ist / die verdirbt, sondern [für] die Speise, die bis ins 
ewige Leben bleibt, die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn diesen hat Gott, der Vater, 
bestätigt!
28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, um die Werke Gottes zu wirken?
29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er gesandt 
hat.
30 Da sprachen sie zu ihm: Was tust du denn für ein Zeichen, damit wir sehen und dir glauben? Was 
wirkst du?
31 Unsere Väter haben das Manna gegessen in der Wüste, wie geschrieben steht: »Brot aus dem Himmel
gab er ihnen zu essen«.
32 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot aus dem 
Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus dem Himmel.
33 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt.
34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern, 
und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.

Offenbarung 2,8+9 Und dem Engel der Gemeinde von Smyrna schreibe: Das sagt der Erste und der 
Letzte, der tot war und lebendig geworden ist:
9 Ich kenne deine Werke und deine Drangsal und deine Armut — du bist aber reich! — und die 
Lästerung von denen, die sagen, sie seien Juden und sind es nicht, sondern eine Synagoge des Satans.
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